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I. Erläuterungsbericht  

1 Allgemeines 

 Veranlassung 

Die GASCADE Gastransport GmbH, Kassel, beabsichtigt die Errichtung einer neuen Gasdruckre-

gelmessstation (GDRM) an der tschechischen Grenze im Bereich der Ortslage Deutschneudorf. 

Die GASCADE hat das Ingenieurbüro Gajowski mit den Ingenieurleistungen für die Planung der 

Wasserver- und Entsorgung auf der GDRM Deutschneudorf beauftragt. 

Der Aufgabenbereich des IB Gajowski umfasst die Planung der wassertechnischen Ver- und Ent-

sorgung der Gebäude (ab 1,00 m außerhalb der Gebäude) sowie der Entsorgung der anfallenden 

Wässer der Verkehrsinfrastruktur. 

1.1.1 Antrag auf Errichtung und Betrieb einer geschlossenen Abwassersammeleinrich-

tung  

Der Antrag auf Errichtung und den Betrieb einer geschlossenen Grube muss beim Abwasserzweck-

verband Olbernhau gemäß dessen Abwassersatzung vom 02.03.2011 mit  

1. Änderung vom 14.11.2011 und 

2. Änderung vom 02.11.2012 

gestellt werden. 

Dieser Befreiungsantrag muss gemäß § 5 der o. g. Satzung erfolgen. 

 Grundlegendes Vorgehen 

Schmutzwasser 

Das anfallende Schmutzwasser des Versorgungsgebäudes soll in einem Schmutzwasserkanal ge-

sammelt und mittels Freigefälle zu einer geschlossenen Abwassergrube geleitet werden.  

Dieses Vorgehen ist sinnvoll, da einerseits die Station nicht ständig besetzt ist und somit nur ein 

sehr geringer Schmutzwasseranfall vorhanden ist und andererseits die öffentliche Kanalisation in 

Deutschneudorf rd. 750 m entfernt ist (1. möglicher Anschlusspunkt). 

 Betrachtungsgrundlage 

Die wesentlichen notwendigen Angaben zur Ausführung der Ingenieurleistungen durch das IB 

Gajowski sind, neben den einschlägigen Normen und Regelwerken sowie dem aktuellen Stand der 

Technik, dem Stationsplan Plan-Nr.: 95HZA-GASC-WPA-0001-01-2-00 entnommen worden. 
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2 Örtliche Verhältnisse 

Die Gemeinde Deutschneudorf gehört zum Erzgebirgskreis und liegt im Bundesland Sachsen. Das 

Baufeld befindet sich auf einer Wiese mit vorhandenem Waldsaum im Osten. Nach Information der 

GASCADE kann das Baufeld als frei von Altlasten betrachtet werden. Bauvorbereitende Maßnah-

men wie zum Beispiel Rodungs- und Freimachungsarbeiten werden von der GASCADE durchge-

führt. 

 Baugrund 

Das Baufeld liegt im Erzgebirge, in dem, gemäß geologischem Schnitt mit Baugrundaufschlüssen 

der Firma Baugrund Institut Kassel vom Mai 2017 (siehe Anlage), oberflächennah überwiegend ca. 

20 - 30 cm Oberboden vorhanden ist. 

Darunter befindet sich eine Schicht aus Hanglehm, Hangschutt und Kies (feinsandig, schluffig) von 

ca. 30 - 80 cm. 

Unterhalb dieser Deckschichten steht bereits der verwitterte Felshorizont in einer Mächtigkeit von 

rd. 50 - 190 cm an. Darunter liegt der Felshorizont Gneis. 

 Tangierte Infrastruktur und Versorgungsträger 

2.2.1 Straßen und Wege 

Neben dem Baufeld befindet sich die Bergstraße. Südlich des geplanten GDRM - Grundstücks (ca. 

50 m) zweigt der Eberhardweg in Richtung Nordosten ab.  

Rund 10 m hinter der Kreuzung ist die Zufahrt zur Station vom Eberhardweg aus geplant. Die Zufahrt 

wird asphaltiert. 

2.2.2 Kanalisation 

Im Bereich der geplanten GDRM - Station ist keine Kanalisation (weder Schmutz- noch Regenwas-

ser) vorhanden. 

2.2.3 Trinkwasser / Frischwasser 

Eine Frischwasserleitung der ETW Annaberg-Buchholz folgt im westlichen Bereich des Baufelds der 

Bergstraße (DA 50 PE). 

Laut Aussage der ETW Annaberg-Buchholz ist der Wasserdruck mit ca. 1,0 bar im möglichen An-

schlussbereich sehr gering. 

2.2.4 Strom, Gas, Fernmeldekabel 

Es liegen z. Zt. keine Unterlagen vor. 
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3 Entwurfsgrundlage Schmutzwasser 

 Unterlagen 

Als Planungsgrundlage wurde zusätzlich der seitens GASCADE übermittelte Stations- und Gebäu-

degrundrissplan verwendet (siehe auch Abschnitt 1.2 folgende). 

 Rahmenbedingungen 

Die Schmutzwasserentwässerung wird bis zur geschlossenen Grube als Freigefälleentwässerung 

geplant.  

Ein Anschluss an den öffentlichen Kanal im Bereich der Gemeinde Deutschneudorf würde einen ca. 

750 m langen Hausanschlusskanal bedeuten. 

Bei der lediglich geplanten temporären Gebäudenutzung wäre jede Art von Entwässerung Freige-

fälle / Druckentwässerung technisch nicht sinnvoll zu betreiben. 

Auf Grundlage der Gebäudeausrüstung, wurde eine Aufstellung der zu erwartenden Abflüsse der 

Entwässerungsgegenstände, gemäß DIN 1986-100 erstellt. 

Auf Grund der vorgesehenen Nutzung der GDRM-Station wurde die Nutzung der Entwässerungs-

gegenstände mit den statistischen Daten, welche für die Nutzung von Büros und Pensionen ermittelt 

wurden, gleichgesetzt. 

Im Hinblick auf diese Umstände ergibt sich für die weitere Ingenieurleistung eine Abflusskennzahl 

von K = 0,5. 

 Bemessungsgrundlage 

Der zu erwartende Schmutzwasserabfluss wird nach der unten stehenden Formel, gemäß der DIN 

EN 12056-2 [2] berechnet: 

Qww = K ∗ �∑DU

Die vorläufige Auslegung ist nachfolgend in Tabellenform dargestellt, bzw. in den Plänen vermaßt. 

Nach finaler Abstimmung mit dem Fachplaner für technische Gebäudeausrüstung werden während 

der Ausführungsplanung eine hydraulische Simulation und eine eventuelle geringfügige Anpassung 

der Dimensionierung durchgeführt. 

Den jeweiligen Entwässerungsgegenständen liegen die nachfolgenden Anschlusswerte zu Grunde 

Waschbecken  0,5l/s 

WC  2,0l/s 

Dusche 0,6l/s 

Küche  0,8l/s 
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Tabelle 1: Schmutzwasserabfluss nach DIN 1986-100 

Gebäude Dusche Waschbecken WC AP Küche Qww [l/s] 

Versorgungs- 
gebäude 

2 2 2 0,5 1 3,78 

Ergebnis nach DIN  2 2 2 0,5 1 3,78 

[bauzeitlich bemessungsrelevant] 

So ergibt sich der folgende planerische Gesamtschmutzwasserabfluss von 3,78 l/s: 

 Dimensionierung 

3.4.1 Rohrleitungen 

Auf Basis der Tabelle in 3.3 berechneten Schmutzwasserabflüsse, des Gebäudes auf Grundlage 

der Anschlusswerte, erfolgte die Dimensionierung der Hausanschlüsse gemäß DIN 1986-100 [1] / 

EN 12056-2 [2].  

Um einen sicheren Betrieb als auch geringe Wartungskosten sowie eine lange Nutzungsdauer zu 

gewährleisten wurde eine Dimensionierung auf Grundlage eines Füllgrades von h/di = 0,7 gewählt. 

Tabelle 2: Dimensionierung der Schmutzwasserfreigefälleleitung 

Gebäude Qww [l/s] gew. DN Qzul [l/s] v [m/s] J [%] 

Betriebsgebäude  3,78 150 12,10 0,68 0,50 

Wie im Stationsplan dargestellt wird das Schmutzwasser im südwestlichen Teil des Baufeldes in 

einer geschlossenen Grube zusammengeführt. 

3.4.2 Dimensionierung und Auslegung geschlossene Grube 

Gemäß der Satzung des Abwasserzweckverbandes Olbernhau zur Entsorgung von Kleinkläranla-

gen und abflusslosen Gruben vom 02.03.2011 mit 1. Änderung vom 26.03.2014 und 2. Änderung 

vom 29.09.2014 soll gemäß § 4 der o. g. Satzung die Abfuhr möglichst 1 x jährlich erfolgen. 

Dementsprechend ist das Volumen der abflusslosen Grube zu dimensionieren. Ausgehend von dem 

zu erwartenden Trinkwasserverbrauch von 25 l/d und einer durchschnittlichen Nutzung von 200 d/a 

ist eine Sammelgrube von 5000 l bzw. 5 m³ ausreichend dimensioniert. 

Dies entspricht auch ca. 50 % des Volumens, das üblicherweise auf Entsorgungsfahrzeugen vorge-

halten wird. 
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3.4.3 Ausführungsgrundsätze 

Sämtliche erdverlegten Leitungen werden aus Polyethylen (PE 100) vollverschweißt hergestellt. Der 

Schacht und die Sammelgrube werden ebenfalls aus PE hergestellt und mit der Leitung vollver-

schweißt (E-Muffen-Schweißung). Damit wird eine dauerhaft dichte Schmutzwasserkanalisation er-

reicht. Die Schächte werden im Durchmesser DN 1000 begehbar ausgeführt.  

Die Sammelgrube erhält einen Entleerungsstutzen, Typ Perrot-Kupplung, und eine entsprechende 

Be- und Entlüftung. 

Der Tankfüllstand wird mittels Sensorik gemessen und vor maximalem Stand über ein optisches und 

akustisches Signal angezeigt. Die Steuereinheit wird im Versorgungsgebäude untergebracht. 

Vergleichbare Anlagen fertigt z. B. die Firma Graf Abwassertechnik aus Teningen.  

Der Antrag auf Errichtung und Betrieb einer geschlossenen Grube muss bei dem Abwasserzweck-

verband Olbernhau gemäß § 5 gestellt werden. 
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4 Kosten 

Die Kosten für das Schmutzwassersystem betragen gemäß Punkt II. Kostenberechnung: 

Summe, netto: 28.153,50 €

zzgl. 5% Unvorhergesehenes: 1.407,68 €

vorl. Baukosten, netto: 29.561,18 €

zzgl. 18% für Honorare und Nebenkosten: 5.321,01 €

Gesamtkosten, netto: 34.882,19 €

zzgl. 19% MwSt.: 6.627,62 €

Gesamtbaukosten, brutto: 41.509,80 €

rd.: 42.000,00 €
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5 Zusammenfassung 

Das auf dem Gelände der GASCADE anfallende Schmutzwasser wird durch ein in PE-HD ausge-

führtes Kanalsystem in eine geschlossene Grube mit rd. 5 m³ Netzvolumen geleitet. Der Inhalt der 

Grube wird satzungsgemäß 1 x jährlich vom Abwasserzweckverband Olbernhau abgefahren. 
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II. Kostenberechnung 

1 Allgemein 

Die Kostenberechnung basiert auf den aktuellen Kosten vergleichbarer Bauprojekte. 

2 Kostenberechnung 

Die Massen wurden aus den Planunterlagen ermittelt. Der Massenansatz ist entsprechend in die 

Kostenberechnung eingeflossen. 
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 SW-Kanal 

Pos. Bezeichnung Menge Einheit EP GP 

1 BE etc. 5.000,00 €

1.1 BE 1,00 psch. 2.500,00 € 2.500,00 €

1.2 BR 1,00 psch. 1.500,00 € 1.500,00 €

1.3 Baustellensicherung ant. 1,00 psch. 500,00 € 500,00 €

1.4 Baubüro ant. 1,00 psch. 500,00 € 500,00 €

2 Rohrgraben 1.408,50 €

2.1 Rohrgraben 15,00 m³ 35,00 € 525,00 €

2.2 Rohrplanum 12,00 m² 18,00 € 216,00 €

2.3 Untere Bettung 2,50 m³ 65,00 € 162,50 €

2.4 Obere Bettung 5,00 m³ 40,00 € 200,00 €

2.5 Vlies 50,00 m² 2,50 € 125,00 €

2.6 Verfüllmaterial 10,00 m³ 18,00 € 180,00 €

3 Rohrbau + Schächte 21.745,00 €

3.1 Rohre DA 160 14,00 m 35,00 € 490,00 €

3.2 E-Muffen DA 160 3,00 Stck. 85,00 € 255,00 €

3.3 Schächte bis 1,25m 1,00 Stck. 2.500,00 € 2.500,00 €

3.4 geschlossene Grube ~ 5 m³ 1,00 Stck. 15.000,00 € 15.000,00 €

3.5 Entlüftung 1,00 psch. 3.500,00 € 3.500,00 €

Summe, netto: 28.153,50 €

zzgl. 5% Unvorhergesehenes: 1.407,68 €

vorl. Baukosten, netto: 29.561,18 €

zzgl. 18% für Honorare und Nebenkosten: 5.321,01 €

Gesamtkosten, netto: 34.882,19 €

zzgl. 19% MwSt.: 6.627,62 €

Gesamtbaukosten, brutto: 41.509,80 €

rd.: 42.000,00 €
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III. Massenberechnung 

1 SW-Kanal 

Rohrlänge 

Projekt-Nr. GASCADE SW

Nr. Deckel Sohle Tiefe Ø

Schacht 

unten Deckel Sohle Tiefe Ø Nennw. Material Länge Auflager Aufbau

Anfangs-

haltung

Nr m m m m Nr m m m m mm m ° cm 1 / 0

1 S1 754,00 753,00 1,00 1 S2 752,00 750,70 1,30 1 160 PEHD 15 120 0 1

Schacht oben Schacht unten Haltung

Eingabedaten

Tiefen-

klasse

Rohr-

länge

Aushub-

tiefe Grabenbr Aushub

Untere 

Bett

Obere 

Bett Füllmat. Vlies

Regelauf-

bruch

Rohr-

planum

Zus. 

Straßen-

aufbruch

m m m m
3

m
3

m
3

m
3

m
2

m
2

m
2

m
3

1 14,00 1,30 0,80 14,95 2,22 4,80 9,85 48,30 16,50 12,00 0,00

14,00 Summe 14,95 2,22 4,80 9,85 48,30 16,50 12,00 0,00

Berechnete Werte

DN Summen 160 200 225 250 280 300 355 400 450

Tiefenklasse

1  0 bis 1,75 0,00 14,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

2 1,76 bis 2,50 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

3 2,51 bis 3,50 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

4 3,51 bis 4,50 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

5 4,51 bis 5,50 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

6 5,51 bis 6,50 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

7 über 6,50 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Summe 0,00 14,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

500 560 600 700 800 900 1000 1100 1200 1400 1600

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
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IV. Anlagen 

IV/1 Freiflächenplan mit Entwässerung- Schmutzwasser 

Blatt-Nr. 95HZA-GAJO/WPS0010.01-2.01, Mst. 1 : 300 

IV/2 Antrag auf Errichtung und Betrieb einer geschlossenen Grube gemäß § 5 der Abwasser-

satzung des Abwasserzweckverbandes Olbernhau 

IV/3 Satzung des Abwasserzweckverbandes Olbernhau vom 02.03.2011; 1. Änderung vom 

14.11.2011; 2. Änderung vom 27.11.2012 

IV/4 Satzung des Abwasserzweckverbandes Olbernhau zur Entsorgung von Kleinkläranlagen 

und abflusslosen Gruben vom 02.03.2011; 1. Änderung vom 26.03.2011; 2. Änderung 

vom 29.09.2014 



GDRM Deutschneudorf, Bauwerk: Schmutzwasserkanalisation 

Deutschneudorf 

Genehmigungsplanung | Rev. 02 

Verfasser: Dipl.-Ing. Gajowski GmbH Projekt-Nr. Gascade 2017-02 Seite 16 von 19 

IV/1  Freiflächenplan mit Entwässerung- Schmutzwasser 

Blatt-Nr. 95HZA-GAJO/WPS0010.01-2.01, Mst. 1 : 300 
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IV/2  Antrag auf Errichtung und Betrieb einer geschlossenen Abwassersammeleinrichtung 

gemäß § 5 der Abwassersatzung 

Abwassersatzung des Abwasserzweckverbandes Olbernhau vom 02. März 2011 
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IV/3  Satzung des Abwasserzweckverbandes Olbernhau vom 02.03.2011; 1. Änderung vom 

14.11.2011; 2. Änderung vom 27.11.2012 
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IV/4  Satzung des Abwasserzweckverbandes Olbernhau zur Entsorgung von Kleinklär 

anlagen und abflusslosen Gruben vom 02.03.2011; 1. Änderung vom 26.03.2011;  

2. Änderung vom 29.09.2014 
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